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Herren Kreisliga B Gr. 1

TSG Abtsgmünd IV : TSG Hofherrnweiler III 
Dienstag, 22.11.2022, 19:30 Uhr

Niederlage für die TSG Abtsgmünd IV in der Herren Kreisliga 
B Gr. 1

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 1 traf die TSG Abtsgmünd IV am vergangenen Dienstag auf die
TSG Hofherrnweiler III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Erwähnenswert war, dass die TSG Hofherrnweiler III diese Partie mit 4
Ersatzspielerinnen bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Die richtige Taktik hatten Angstenberger / Zaruba beim 3:0-
Erfolg gegen Ziora / Bäuerle ab dem ersten Ballwechsel. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwangen Wolf / Zeller Gramling / Theiner in fünf Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit
nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Haas / Rieck hatten im
Spiel gegen Witt / Leinmüller am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für
das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Ralf Angstenberger bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Wolfgang Theiner. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze,
die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. 15:13, 7:11, 9:11, 11:8, 4:11 hieß es wiederum
am Ende, als Manfred Zaruba und Tina Gramling sich am Tisch gegenüber standen. Beim Stand von
4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Armin Wolf kam mit der
Spielweise von Frank Witt am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Wolfgang Haas bekam seinen Gegner Leon Ziora indes beim
klaren 12:14, 9:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Christoph Zeller, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jonas Bäuerle verlor. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Ulrich Leinmüller war für Bernd Rieck schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Ralf
Angstenberger beim 0:3 gegen Tina Gramling. Das musste man neidlos anerkennen. 2 Sätze lang
fand Manfred Zaruba gegen Wolfgang Theiner keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel im
Anschluss doch noch in fünf Sätzen gewann. Was ein Spielverlauf! Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Leon Ziora zunächst nicht gut aus, so gewann Armin Wolf im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 7:5. Die siegbringende Taktik fehlte danach Wolfgang Haas bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Frank Witt ab dem ersten Ballwechsel. Es war ein langes Spiel, bis Christoph Zeller seine 2:3-
Niederlage gegen Ulrich Leinmüller hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Nicht so gut
lief es für Bernd Rieck beim 5:11, 6:11, 7:11 gegen Jonas Bäuerle. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Angstenberger / Zaruba gegen Gramling /
Theiner. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TSG Hofherrnweiler III war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird die TSG Abtsgmünd IV am 26.11.2022 gegen den TSV
Adelmannsfelden versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 26.11.2022 gegen die Aalener Sportallianz II mitnehmen.

 Statistik:
 TSG Abtsgmünd IV

Doppel: Angstenberger / Zaruba 1:1, Wolf / Zeller 1:0, Haas / Rieck 1:0 
Einzel: R. Angstenberger 1:1, M. Zaruba 1:1, A. Wolf 2:0, W. Haas 0:2, C. Zeller 0:2, B. Rieck 0:2 

 TSG Hofherrnweiler III
Doppel: Gramling / Theiner 1:1, Ziora / Bäuerle 0:1, Witt / Leinmüller 0:1 
Einzel: T. Gramling 2:0, W. Theiner 0:2, L. Ziora 1:1, F. Witt 1:1, U. Leinmüller 2:0, J. Bäuerle 2:0


